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HÖHLEN UND KARST DER WINDGÄLLEN

Wenn der Blick von der Windgallenhut-
te zum Oertliboden schweift, bemerkt man
eine urtümliche Landschaft Felsplatten die

von tiefen Furchen und Spalten durchzogen
sind Solche Landschatten nennt man Karst

gebiete, sie entwässern grösstenteils unterirdisch

Die Windgallenregion zahlt zu den
bedeutendsten Karstgebieten des Kantons Un
Die meisten Karstgebiete der Schweiz ent
stehen m Kalksteinen Der Kalk wurde vor
Jahrmillionen in einem seichten Meer abge-

Tropfstein in der Grotte «Tnngulaire»

lagert Erst durch die Auttaltung der Alpen
hob er sich über den Meeresspiegel, dabei
wurde er verfaltet und zerrissen Das Wasser

sickert durch die Klüfte und Spalten im
Berg Im Gebiet der Windgallen entspringen
die meisten Bache im Firn, fliessen über die

Porphyrhange und versickern, sobald sie den

Kalk erreichen im Untergrund Eine Ausnahme

bildet der Stafelbach, der 1,5 Kilometer
durch den Karst fliesst und erst beim Erreichen

einer Porphyrbarriere direkt hinter der

Windgallenhutte verschwindet Die grossten
Hohlen der Gegend entwickeln sich an
solchen Bachschwinden, die der Fachmann

sogenannte «Ponor» nennt
Vor beinahe 40 Jahren wurden elsassische

Höhlenforscher auf diese Gegend aufmerksam

In den folgenden 10 Jahren wurden die
bis jetzt bedeutendsten Hohlen der Region
erforscht und publiziert Die Schwarzberg-
hohle ist mit 261 Meter Tiefe die derzeit tiefs¬

te Hohle des Kantons Un Gefolgt von der

«Mega Perte» und dem Hollanderloch, auch
beide im Windgallenmassiv liegend Das Hol
landerloch ist mit 945 Meter die zweitlangste
Hohle im Kanton Uri Die Erforschung dieser

Ponorhohlen war mühsam und nicht un
gefahrlich, denn im Hochsommer kann die
Firnschmelze die Bache in wenigen Minuten

bedrohlich anschwellen lassen In den

80er-Jahren verloren die Elsasser das Interesse

an dieser Gegend und erst im Jahr 2006

Bachschwinde des Stafelbachs

wurde wieder an eine ernsthatte Forschung
in diesem Gebiet gedacht Mitglieder der

Arbeitsgemeinschaft fur Speläologie Regens-
dort stiessen im Gebiet der Erzgruben auf

ein noch jungfräuliches Karrenfeld mit
einigen Hohleneingangen, die durchaus noch
Potential besitzen Im folgenden Jahr wur
de hier ein erstes Forschungslager abgehalten

Seitdem organisieren wir alle Jahre ein
Forschungs- und Erkundungslager im Wind
gallengebiet, und seit 2009 sind auch die

Elsasser wieder zurückgekehrt Zurzeit sind in
den Karrenfeldern des nördlichen Madera
nertals bereits 31 Hohlen bekannt, und es

werden von Jahr zu Jahr mehr Das Befahren
der Hohlen sollte aus Sicherheits- und Hoh-
lenschutzgrunden unterlassen werden Mehr
Informationen zur Höhlenforschung unter

wwwagsr ch

Fabrice Franz

Erzgruben Karrenfeld
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